
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 Deine 
Gemeinde 

Mitteilungsblatt der Evangelischen Kirchengemeinde 
Neusatz-Rotensol 

Juli 2011 

Taufbäume in der Auferstehungskirche und Friedenskirche 



 - 1 - 

Zum Geleit 
 
Liebe Gemeindeglieder, 
in den letzten Wochen feierten wir vier Hochzeiten bzw. kirchliche Trau-
ungen. Wo die Liebe hinfällt, da wird gefeiert und zwei Herzen verbinden 
sich miteinander. Darauf ruht Gottes Segen. 
„Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz“ – so heißt der Monatsspruch 
für den Monat Juli (Matthäus 6,21). 
Verliebte können das bestätigen. Ihr Herz ist ganz bei ihrem Schatz. Sie 
geben alles dafür, bei ihm zu sein. Es ist gut, einen Schatz zu haben und im 
erweiterten Sinn ist es das Bestreben des Menschen, Schätze zu haben auch 
in irgendeiner materiellen Form. Man braucht dafür viel Phantasie und  
Energie, um diese Schätze zu erwerben. Die Mittel spielen dabei oft keine  
Rolle. Das Ergebnis ist wichtig. Lediglich die Stabilität des Erreichten ist 
eine schwankende und unsichere.  
So gesehen rutschen die europäischen 
Schätze angesichts der Staatsverschul-
dungen ins Bodenlose, und wenn daran die 
Herzen hängen, dann zerbrechen viele an 
diesem Erdrutsch. Vorsicht ist geboten und 
vielleicht lernen wir alle aus diesen Er-
eignissen, woran sich unser Herz eigentlich 
festmachen sollte.  
 
Jesus, von dem obiges Wort stammt, liegt viel daran, dass die Sehsucht 
und Energie unserer Herzen sich auf den richtigen Schatz richten soll, auf 
einen, mit dem wir nicht hereinfallen, weil ein Dieb ihn gestohlen oder ein 
Banker ihn verzockt hat. Diesen von Jesus angebotenen Schatz macht uns 
lebenslang reich, sogar über unser Leben hinaus. Dieser Schatz ist im 
Himmel und betrifft das Reich Gottes, das mit Jesus bereits angefangen 
hat.  
Im Achten und Hören auf seine Worte können wir erfahren, wie Gottes 
Wille hier auf Erden Gestalt annimmt und wir nicht dem Bösen verfallen. 
Sein Reich ist der größte Schatz und was daran so toll ist: „wer`s glaubt, 
wird selig“ – im wahrsten Sinne des Wortes!  
Ich wünsche Ihnen allen viel Glück bei Ihrer Schatzsuche und eine geseg-
nete Sommerzeit. 
Ihr Pfarrer Harald Bähr!  
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Schon gewusst ? 
Taufbäume (siehe Fotos auf der ersten Seite) wurden auf Initiative einer 
Kirchengemeinderätin und weiteren ehrenamtlichen Mitarbeitern sowie 
dem Frauenkreis gebastelt. Wir bedanken uns ganz herzlich für dieses Ge-
schenk, an welchem künftig alle Täuflinge bildlich zu sehen sein werden. 
Drei Täuflingsbilder ließen sich seit dem Aufstellen schon anheften. 

Für den Tafelladen in Bad Herrenalb sammeln wir in unseren beiden Kir-
chen haltbare Waren wie z.B. Kaffee, Zucker, Dosenmilch, Mehl, Reis, 
Nudeln, Tee, Konserven, Honig, Zwieback u.a.. Aber auch Geldspenden 
für die bereitstehenden Büchsen sind willkommen. Übrigens zieht der Ta-
felladen aufgrund räumlicher Enge im August in die ehemalige Sozialstati-
on um. Vielen Dank für Ihre Gaben! 

Besuchskreis-Mitarbeiter/innen gesucht: wer möchte mitmachen, Ge-
burtstagsjubilare zu besuchen, ca. zwei bis drei Besuche im Monat reichen 
schon aus! Bitte beim Pfarramt (Tel.: 4685) oder bei Frau von Bunsen 
(Tel.: 3374) melden. 

Gemeindeversammlung am 6. November 2011 
Nach dem Gottesdienst in der Neusatzer Kirche findet im Martin-Luther-
Saal die alljährliche Gemeindeversammlung statt. Dort kann alles vorge-
tragen werden, was in  unserer Kirchengemeinde ansteht und was Ihnen 
sonst noch am Herzen liegt. 

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2010 
Der freiwillige Gemeindebeitrag dient zur Finanzierung eigener Gemein-
deaktivitäten. Er kommt im Gegensatz zur Kirchensteuer in voller Höhe 
der örtlichen Kirchengemeinde zugute. 
Beim Freiwilligen Gemeindebeitrag handelt es sich um eine Spende. Als 
Spende ist der Freiwillige Gemeindebeitrag selbstverständlich steuerlich 
absetzbar. 
Sie haben auch einen entsprechenden Brief erhalten. Falls Sie etwas spen-
den wollen, so können Sie den Verwendungszweck kennzeichnen.  

Projekt 1: „Wo am nötigsten“ 
Projekt 2: Renovierung des Dietrich-Bonhoeffer-Saales in der  
      Rotensoler Kirche (vor allem muß der muffelige Filzboden ent- 
      fernt werden)  

Wir bedanken uns im Voraus ganz herzlich!          (hb) 
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Diakonie – Organisation Aus-Weg 
 

Ungewollt schwanger? Was  
Beratungsstelle Aus-WEG?! 
Tel: 07231/42 46 000 oder 7 19 15 
Berliner Str.12, 75172 Pforzheim 
www.ausweg-pforzheim.de 

Abgetrieben? Was nun? 
Beratungsstelle Aus-WEG?! 
Tel: 07231/42 46 000 oder 7 19 15 
Berliner Str.12 
75172 Pforzheim 

 
Begegnungskreis 

 
 Monatlich treffen wir uns und es sind alle Altersgruppen herzlich eingela-

den, dienstags in Neusatz im Martin-Luther-Saal im Evang. Gemeindehaus 
und donnerstags in Rotensol im Dietrich-Bonhoeffer-Saal (im Unterge-
schoß der Kirche) jeweils um 15.00 Uhr. 
Dienstag, 13. September:     „Im Banne der kanadischen Rocky Moun- 
    tains“ mit Dieter Hübner  
Donnerstag, 20. Oktober:    200. Geburtstag von Franz Liszt, der  
    große Komponist und Musiker 
Dienstag, 22. November:   Thema steht noch nicht fest 
Donnerstag, 15. Dezember:   Adventsfeier 

Für Fahrdienste stehen wir gerne zur Verfügung:  
Frau v. Bunsen Tel: 3374, Pfr. Bähr Tel: 4685 

 
Altes Altarkreuz der Auferstehungskirche Neusatz 

Fünfundzwanzig Jahre stand das alte Altarkreuz im Mittelpunkt der Aufer-
stehungskirche in Neusatz. Dann wurde es im Rahmen der Renovierung im 
Jahr 1989 ersetzt, der Oberkirchenrat wünschte kein leeres Kreuz am Altar. 
Seitdem war dieses Kreuz aus dem Blick der Öffentlichkeit verschwunden 
und lagerte in der Garage des Pfarrhauses, bis zum Karfreitag 2011. 
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An diesem Tag wurde es zu Beginn des Gottesdienstes von der Kinderkir-
che in die Kirche getragen. Die vielen Hände wollten dieses sperrige Kreuz 
fast nicht tragen. Das Kreuz wurde am Taufstein abgestellt und es wurde 
alles auf ihm abgeladen, was Not und Sorgen bereitete: ein Schwert, ein 
Kelch, eine Dornenkrone usw. 
Am Ostersonntag stellte Pfarrer Bähr fest, dass ein Gegenstand an diesem 
österlichen Tag nicht in den Gottesdienst gehört. Es war das alte Altar-
kreuz, das mit den Passionssymbolen am Altar lehnte. Das Kreuz wurde 
daraufhin vor dem Altarraum feierlich niedergelegt. 
Jetzt befindet sich das alte Kreuz wieder in der Garage des Pfarrhauses und 
muss hoffentlich nicht wieder zwanzig Jahre auf seinen nächsten Auftritt 
warten.              (phs) 
 

Gottesdienst an der Pfütz am 29.5.2011 
Neun neue Konfirmanden wurden beim letzten Gottesdienst im Grünen 
von Pfarrer Harald Bähr der Kirchengemeinde Neusatz-Rotensol vorge-

stellt. Die musikalische 
Begleitung dieses Got-
tesdienstes an der Neu-
satzer Pfütz gestalteten 
der Sunshine-Chor Neu-
satz, die Sponti-Band 
und die Kinder der Kin-
derkirche. Anschließend 
wurden die Anwesenden 

von den Konfirmanden und ihren Eltern mit Kaffee und Kuchen sowie ei-
nem Vesper bewirtet. Der Erlös und die großzügigen Spenden von über 
600 Euro wurden für die Konfirmandenfreizeit im Tessin verwendet. Dafür 
bedanken sich die Konfirmandeneltern ganz herzlich.    Foto: Stella Sander 

 

Konfirmandenfreizeit im Tessin / Lago Maggiore 
Am Donnerstag 02.06. pünktlich um 9.00 Uhr starteten neun fröhliche 
Konfirmanden und Konfirmandinnen zusammen mit  Pfarrer Harald Bähr 
und Inge Keppler zur Konfirmandenfreizeit an den „Lago.“ Die Fahrt ging 
bei herrlichem Wetter auf der Autobahn nach Basel. Durch die wunder-
schöne Schweiz vorbei am Vierwaldstätter See. So manche Rätselaufgaben 
waren zu lösen. Staufrei ging es durch den Gotthard Richtung Süden nach 
Locarno. Bald hatten wir unser Ziel Vira/Gambaragno im Tessin er-
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reicht. Jetzt wurde es interessant. Auf einer serpentinenreichen Straße ging 
es bergauf. Die Spannung stieg, wo ist nur 
unsere Bleibe für die nächsten 3 Tage? Eine 
kurze unwegsame Zufahrt und da stand es 
auch schon, das Casa Belmonte. Auf zur 
Schlüsselsuche und dann öffnete sich das 
Juwel. Ein wunderschönes Haus umgeben von 
einem tollen Gelände mit Terrasse und einem 
gigantischen Ausblick auf den “Lago 
Maggiore“ und das Hafenbecken von 

Locarno. Zuerst wurden die Schlaflager aufgesucht und verteilt, dann hieß 
es auch schon das Außengelände zu erkunden. Dank der guten Kletteraus-
rüstung von Marvin wurde der Abhang zu einem Übungsgelände für das 
Abseilen und Ballspielen. Die Dusche wurde durch eine Wasserschlacht 
ersetzt. Nach einem deftigen Abendessen ließen wir den Abend mit Singen 
und immer wieder Staunen über das Lichtermeer, das auf dem Lago 
schimmerte, ausklingen. Am Freitag standen Ausflug und Badetag auf dem 
Programm. Nach einem reichhaltigen Frühstück ging es nach Locarno zum 
Stadtbummel. Die Konfirmanden richteten das Augenmerk auf die See-
promenade und die Schiffe, die im Hafen lagen. Da 
die Mehrzahl der Konfirmanden Jungs sind, ist 
Stadtbummel nicht cool. Viel schöner ist es, in See zu 
stechen. So stand gleich fest, Tretboot fahren ist 

angesagt. Boote wurden ge-
chartert und los ging es. Es 
war klar, dass nicht alle 
wieder trockenen Fußes ans 
Ufer kamen. Beim anschlie-
ßenden Baden hatten alle 
ihren Spaß. Nach dem Abendessen und dem 

„freiwilligen“ Küchendienst begann ein Spiele-
abend. Bis spät in die Nacht wurde gepokert. Am 
Samstagmorgen trauten wir unseren Augen nicht, 
es regnete in Strömen und vom See war nichts zu 
sehen, er war im Nebel verschwunden. So nutzten 
wir die Zeit um zu arbeiten. Die 10 Gebote 
wurden besprochen und anschließend in einer 
Bilderkollage dargestellt. Nach einem leckeren Mittagessen, zeigte sich die 
Sonne wieder. So wollten wir das Highlight, ein Besuch der Staumauer im 
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Verzascatal, an der einst der James Bond Film „Golden Eye“ gedreht 
wurde, den Konfirmanden nicht vorent-
halten. Die Jungs und Mädels kamen aus 
dem Staunen nicht mehr heraus und die Au-
gen wurden immer größer, während mir fast 
das Herz stehen blieb, als ich sah, wie 
wagemutig hier manche Menschen sind. Sie 
springen von der 220 Meter hohen Stau-
mauer in die Tiefe. „BUNGY JUMPING“ 

wird diese Sportart genannt. Dieses Schauspiel wird wohl so schnell nicht 
in Vergessenheit geraten. Ab dem 18. Lebensjahr darf man ohne Erlaubnis 
der Erziehungsberechtigten springen. Ich bin 
gespannt, wer aus unserer Konfirmanden-
gruppe dies einmal wagen wird!                                            
Ein Grillabend mit Liedersingen,   Lagerfeuer 
und natürlich jede Menge Unfug - Feuer steckt 
ja immer zum Zündeln und Fackelbauen an – 
so wurde der erlebnisreiche Tag beendet. Am 
Sonntag mussten wir schon wieder Abschied 
von der romantischen Gegend und der Idylle des Tessins nehmen. Da es 
regnete, fiel es nicht schwer. Nach dem Frühstück ging es an die Arbeit 
„Hausputz.“ Zum Glück gab es freiwillige „Kloputzerinnen“ die dann extra 

mit einem Glas Nutella belohnt 
wurden. Ein krönender Abschluss für 
die kreative und sportliche Freizeit 
war ein gemeinsam gestalteter 
Gottesdienst, der wie die ganzen 
Tage unter dem Motto stand: „Ihr 
werdet euch nun auf den Weg des 
Friedenstiftens machen“.               (ik) 
Bild links v.li: Andreas Merkle, Philipp Lauinger, 
Janis Husson, Florian Krumm, Dorian Guthmann, 
Marvin Sander, Inge Keppler, Marianne Hug, Ca-
rolin Westhold, Paula Slawik, Pfarrer Bähr 

Möge dein Weg dir freundlich entgegenkommen, möge der Wind dir den 
Rücken stärken, möge die Sonne dein Gesicht erhellen. Gott möge bei dir 
auf deinem Kissen ruhen, deine Wege mögen dich aufwärts führen, freund-
liches Wetter begleite deinen Schritt und bis wir uns wieder sehen, halte 
Gott dich schützend in seiner großen Hand. (Irischer Reisesegen)   
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Partnergemeinde Bernshausen 
Vom 23. bis 25. September, kurz nach dem Ende der Sommerferien, wer-
den wir wieder unsere Freunde in der Thüringer Partnergemeinde Berns-
hausen besuchen. Die Unterbringung wird vermutlich privat erfolgen. 

Pfarrer Olaf Schnarr 
aus Urnshausen hat 
mitgeteilt, dass der 
Ausflug am Samstag 
uns nach Schmal-
kalden führt. Die Stadt 
Schmalkalden liegt 
ungefähr 30 km öst-
lich von Bernshausen 
mit vielen spätmittel-
alterlichen Fachwerk-
häusern. Die Stadt 
spielte während der 
Reformation eine 
wichtige Rolle.  
Im Jahr 1531 wurde 
der Schmalkaldische 
Bund unter der Mit-

wirkung des Landgrafen Philipp von Hessen während des Konvents in 
Schmalkalden geschlossenen. Dort versammelten sich die protestantischen 
Reichsstände, nachdem Kaiser Karl V auf dem Augsburger Reichstag 1530 
das protestantische Glaubensbekenntnis abgelehnt hatte. 1546/47 gipfelten 
die Auseinandersetzungen zwischen dem Bund und dem Kaiser im 
Schmalkaldischen Krieg. 
 
Aus dem Südwesten gehörten als Gründungsmitglieder zum Schmalkaldi-
schen Bund unter anderem die Reichstädte Straßburg, Ulm, Konstanz, 
Reutlingen und Biberach. Später traten noch das Herzogtum Württemberg 
sowie die Reichsstädte Esslingen und Heilbronn bei. 
 
Wenn Sie mitfahren wollen, dann melden Sie sich bitte bis spätestens  
11. September 2011 im Pfarramt (Tel.: 4685) an. 

       (phs) 
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Gemeindetagesausflug nach Tübingen am 22. Mai 2011 
Der Bus war mit 50 Leuten voll, als sich die  
Gemeinde am 22.5.11 zu einem Ausflug nach 
Tübingen bewegte. Dort teilten wir uns in zwei 
Gruppen auf und erkundeten, geführt von einer 

Führerin und Herrn Bähr, diesen 
reizvollen Ort. Wir gewannen 
interessante Einblicke in die 
Geschichte der Stadt, was z.B. 
im „Stift“ geschah und was die 
Bürgerhäuser am Marktplatz 

uns 
von 
ihren Bewohnern zu erzählen haben. 
Dann war es Zeit für den Gottesdienst, der um  
11.00 Uhr in der Stiftskirche begann. Gerade noch 
rechtzeitig vor einem Regenguss kamen wir hinein. 
Drinnen wurden wir erfreut von der Bach-Motette 
„Alles nur nach Gottes Willen“, die dort zum 

Sonntag „Kantate“ aufgeführt wurde. Der 
Prediger Dr. Karl Kleinknecht verknüpfte 
in stimmiger Weise Aussagen daraus mit 
biblischen Gedanken. Geistlich gestärkt 
verließen wir die Kirche und nun wurde 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. So 
nahmen wir 
am Neckar-
ufer beim 

„Neckarmüller“ Platz. Das Essen war schnell besorgt 
und nicht zu teuer, das Ambiente reizvoll und man 
sah zufriedene Gesichter an den Tischen. 

Nach dem Mittagessen versammelten wir uns am 
Hölderlinturm, um unsere Stocherkähne zu besteigen. Doch Regen setzte ein und 
bald prasselte es ordentlich von allen Seiten auf uns herunter. Wir flüchteten unter 
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Sonnenschirme , in Hauseingänge und in den nahegelegenen Hölderlinturm. So-
gar ein Gullideckel wurde von den sprudelnden 
Wassermassen angehoben. Nachdem sich das 
Wetter beruhigt hatte, schöpften wir das 
Wasser aus den Kähnen und bestiegen die 
Boote. Hier zeigte sich, dass Herr Bähr  das 
Gemeindeschiff wohl voranzubringen weiß. Im 
anderen Kahn war zunächst ein Student, später  
Herr Husson am Stochern.  
Ja, diese Bootsfahrt, die war lustig, denn es hat 

zum Teil ganz schön geschaukelt. Ab und zu gab es eine Dusche, denn man konn-
te an den überhängenden Zweigen ziehen und so seine Nebensitzer benetzen. Et-
wa nach einer Stunde Fahrt erreichten wir glücklich wieder das Ufer.  

Der Bus brachte uns dann zu einer netten Gaststätte im „Schwärzloch“. Auf der 
Heimfahrt wurden  fröhliche Lieder angestimmt : nach dem Württembergerlied  
durfte natürlich auch das Badnerlied nicht fehlen. So ging ein erlebnisreicher Tag 
zu Ende.                   (jh) 
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„Gott malt mit  
   bunten Farben“ 
Jungbläserfestival 

des Posaunendienstes 
im ejw am 22.5.2011 
in Bernhausen auf 

den Fildern 
 
Schon seit Jahren 

findet zum Landesposaunentag in Ulm ein Jungbläserfestival statt, das sich 
bei den Bläsern großer Beliebtheit erfreut. Dieses Jahr gab es am 22. Mai 
ein entsprechendes Festival außerhalb des Landesposaunentags in der Phil-
harmonie in Filderstadt-Bernhausen. Hunderte Bläser aus ganz Württem-
berg waren dabei, mehr als 150 Chöre waren mit Posaunen und Trompeten 

angereist.  
Nach einem ausgiebigen Einblasmedley, das 
von Michael Püngel geleitet wurde, und 
weiterer cooler Musik wurde ein gemeinsamer 
Gottesdienst zum Thema „Vertrauen“ mit 
Pfarrer Gottfried Heinzmann gefeiert. Ein 
Mitglied erzählte, wie es ist, sich 150 Meter 
vom Stuttgarter Fernsehturm abzuseilen. Da-

nach gab es verschieden Workshops wie „Tipps und Tricks fürs hohe C“ 
„Just for fun“. Wer nicht so lange wollte oder konnte, für den stand Basteln 
z.B. von Schlauchtrom-
peten oder Sport auf dem 
Programm.  

Am Nachmittag wurde 
zum krönenden Ab-
schluss gemeinsam mit 
dem Schwäbischen Pos-
aunendienst, einer Band 
und Jugendlichen aus 
Stuttgart-Rohr, neue Lie-
der rund um „Noah und 
seine coole Arche" ge-
spielt. 
            (phs) 
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Neusatztag Henhöferheim 
Am 26. Juni veranstaltete der 
„Freundeskreis der Volksmission“ als 
Träger des Henhöferheims den jähr-
lichen Neusatztag für alle seine Freunde 
und Förderer. Wie in jedem Jahr ver-
zichtete die evangelische Kirchenge-
meinde Neusatz-Rotensol auf eigene 
Gottesdienste. Selbst der Kindergot-
tesdienst wurde zum Henhöferheim ver-
legt. So kamen neben vielen Gästen aus ganz Baden auch viele Neusatzer 
und Rotensoler beider Konfessionen zum Gottesdienst und alle freuten 
sich, weil es der erste richtig warme und sonnige Tag seit langem war. 
Durch den Gottesdienst führte Pfarrer Hans-Joachim Goos als seelsorge-
risch-theologischer Leiter des Henhöferheims. Er betonte die sichtbare ge-
genseitige Unterstützung zwischen dem Henhöferheim und der evangeli-

schen Kirchengemeinde. 
Musikalisch wurde dieser Gottesdienst von der 
Sängerin Mirjam Kreppein gestaltet, begleitet 
von Hans-Joachim Goos am Klavier. Weiter 
spielte der Bläserkreis Karlsruhe-Land unter 
der Leitung von Gerhard Maier aus 
Weingarten, der von Bläsern aus Neusatz und 
Bad Herrenalb verstärkt wurde. Die Neusatzer 
Kinderkirche beteiligte sich mit einem Auftakt 

und zwei Liedern an diesem Gottesdienst. 
Als Vorsitzender des Freundeskreises hielt 
Pfarrer Lothar Eisele aus Stutensee-Friedrichs-
tal  die Predigt über einen Text aus dem fünf-
ten Kapitel des Jakobusbriefs zum Thema 
Gebet 
Es gibt Gebete bei Not. Das Henhöferheim hat 
schon viele Not- und Mangelsituationen hinter 
sich. 
Auch gibt es Gebete vor Freude. Lothar Eisele 
berichtete über das Altersheim in  seiner Ge-
meinde. Wenn dort Paul-Gerhardt-Lieder ge-
sungen werden, gehe einem das Herz auf. 
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Bei Krankheiten sind Gebete ebenfalls sehr wichtig, was die Bedeutung der 
Arbeit von Ärzten und Psychotherapeuten nicht schmälert. 
Was dem heiligen Geist im Weg ist, muss ausgeräumt werden. Schuld ist 
zu bekennen. Es ist wichtig, dass es die Kapelle beim Henhöferheim gibt. 
Bei den stillen Tagen im Henhöferheim können die Teilnehmer Blockie-
rungen loswerden und Gott begegnen. 
Am Beispiel des Propheten Elia zeigte Pfarrer Eisele, dass ein ernstes Ge-
bet den Kontakt zur größten Kraft des Universums herstellen kann. 

Danach berichtete Pfarrer Goos über die 
Ereignisse des letzten Jahres im Henhöfer-
heim. Von der hauswirtschaftlichen Leitung 
verließen im letzten Jahr Elvira Lauer und 
Erika Becker das Henhöferheim. Ab August 
wird die Hauswirtschaftleiterin Christine Lauer 
durch Maria Dorner unterstützt. Herr Goos 
bedankte sich beim Architekten und allen 

ehren- und hauptamtlichen Handwerkern, 
die im letzen Jahr tätig waren sowie für die 
vielen Spenden, die das Henhöferheim 
erhielt. Er listete die einzelnen Baumaß-
nahmen des letzten Jahres auf. Auch in 
Zukunft stehen noch viele Baumaßnahmen 
an. Das Henhöferheim brauche auch in 
Zukunft Mitarbeiter, ehrenamtliches Enga-
gement, Gäste, Geld, den Segen Gottes und 
die Fürbitte aller. 

Pfarrer Hartmut Bärend, ehe-
maliger Generalsekretär der Ar-
beitsgemeinschaft missionarischer 
Dienste, betonte vor dem abschlie-
ßenden Gebet, dass der größte 
Dank dem Ehepaar Margarete und 
Hans-Joachim Goos gelten müsse. 
Sie setzten  sich seit vielen Jahren 
mit vollem Engagement für das 
Henhöferheim ein. Pfarrer Goos sei 
nicht nur ein überzeugender Pfar-
rer, sondern auch ein guter Hand-
werker und Musiker.               (phs) 
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Dank an Martin Großer 
Seit Martin Großer vor einigen Jahren nach Neusatz zog, war er aus unse-
rer Kirche fast nicht mehr wegzudenken. Mit vollem Einsatz war er für die 
Kirchengemeinde aktiv: als Handwerker, als Fotograf, als Mesner oder wo 
sonst Bedarf war. Jetzt musste er uns leider verlassen, er zog vor einigen 
Wochen zu seiner Tochter nach Sachsen. Nicht nur die Kirchengemeinde 
wird ihn vermissen. Wir wollen uns bei Martin Großer ganz herzlich für al-
les bedanken und wünschen ihm Gottes reichen Segen. 

Vergessen dürfen wir aber nicht die vielen anderen Gemeindeglieder, die 
ebenfalls, ohne Verpflichtung und ohne großes Aufsehen zu erregen, jahre-
lang der Kirchengemeinde mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
 

Aus der katholischen Kirchengemeinde St. Bernhard 
Filmauslese 

Captain Abu Raed                                  18. August, 20 Uhr 
Amin Matalqa, Jordanien 2007, 103 Min. 
Das Labyrinth der Wörter (La Tête en friche) 22. September, 20 Uhr 
Jean Becker, Frankreich 2010, 79 Min.  

Kunstfahrten der Kurseelsorge 

 Alpirsbach und Klosterreichenbach 
Donnerstag, 28. Juli, Abfahrt: 13.30 Uhr in Bad Herrenalb 

Rastatt und Bickesheim 
Dienstag, 16. August; Abfahrt: 13.40 Uhr Bad Herrenalb 

Tiefenbronn und Weil der Stadt 
Dienstag, 30. August, Abfahrt: 13.40 Uhr in Bad Herrenalb 

Nördliches Elsaß    
besucht werden St. Jean-Saverne, Neuwiller-les-Saverne und Saverne  

Dienstag, 13. September, Abfahrt:  8.40 Uhr in Bad Herrenalb 

Für alle Fahrten gilt: Führungen durch Kunsthistorikerin Sieglind Kolbe; 
Abfahrtszeit in  Neusatz und Rotensol zu erfragen bei der Anmeldung in 
der Buchhandlung Lese-Eule Bad Herrenalb, Kurpromenade 29;  
Rückkehr jeweils gegen 20 Uhr; 
Kosten für Fahrt, Führung, Eintritt:  
22 �  Nachmittagsfahrt, 32 �  Ganztagesfahrt 
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Freud und Leid 
Getauft wurden aus/in unserer Gemeinde am 

24. April 2011  Janine Einert   Rotensol 
01. Mai 2011  Amelie Barbara Schulz Rotensol 
12. Juni 2011  Tim Federmann  Rotensol 
 
Kirchlich getraut wurden am 

26. Juni 2011  Andreas Kretz u.  Neusatz 
   Elke Kretz, geb. Mattusch  
02. Juli 2011  Philip Moore u.   Neusatz 
   Anne Merkle    
09. Juli 2011  Christian Koch u.  Neusatz 
   Yvonne Koch-Heinrich  
23. Juli 2011  Andreas Badouin u.  Neusatz 
   Antje Badouin, geb. Meyer 

 
Impressum 
Philo Sander, Weingässle 31/1, Tel.: 8004 und  
Pfarrer Harald Bähr, Hindenburgstraße 3, Tel.: 4685; Fax 8086;  
E-mail:  pfarramt-nr@t-online.de  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros und zugleich 
Sprechzeiten von Pfr. Bähr und Sekretärin Inge Keppler: 
Dienstag 17.00 -19.00 Uhr und  Donnerstag 16.30 – 19.00 Uhr  

Spendenkonto der Evangelischen Kirchengemeinde:  
Sparkasse Pforzheim-Calw, BLZ: 66650085, Kto.Nr.4000 749 
 

Gottesdienste 
Kinderkirche 

Jeden Sonntag ist Kinderkirche um 10.15 Uhr in Neusatz für Kinder zwi-
schen 4 und 12 Jahren. Ort: Entweder zusammen mit dem Ortsgottesdienst 
um 10.15 Uhr in der Kirche beginnend, oder gleich im Gemeindehaus, 
wenn der Ortsgottesdienst bereits um 9 Uhr begann. In den Schulferien 
findet keine Kinderkirche statt.  

Alle Kinder dürfen sich auch freuen über unsere neue Kinderkirchmitarbei-
terin Yvonne Koch-Heinrich! 
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Abkürzungen für die Gottesdienstübersicht: 
N = Neusatz, R = Rotensol,  GD = Gottesdienst, Fam. = Familie,  AM = Abend-
mahl; W = Wein, EK = Einzelkelche;  KiKa = Kirchenkaffee 
Wenn die Amtsblattangaben mit denen dieses Gemeindebriefes  nicht überein-
stimmen, bitten wir Sie, im Pfarramt (T.: 4685) anzurufen. 

Datum Rotensol Neusatz Anmerkung 
------------------------------------------------------------------------------------------ 

23.07.11 15,00 Uhr  (Bähr) Kirchliche Trauung von 
    Andreas Badouin u. Antje,  
    geb. Meyer 
24.07.11 09.00 Uhr 10.15 Uhr (Bähr) 
31.07.11 10.15 Uhr  (Müller) beim Reiterfest 
07.08.11 09.00 Uhr 10.15 Uhr (Becker)   
  
14.08.11 10.15 Uhr  (Schäfer)    
21.08.11 09.00 Uhr 10.15 Uhr  (Bähr) N mit AM/W   
28.08.11 10.15 Uhr 09.00 Uhr (Bähr)  
04.09.11 09.00 Uhr 10.15 Uhr (Bähr)   
11.09.11 10.15 Uhr   (Bähr) am Waldsee mit Band  
18.09.11 09.00 Uhr  10.15 Uhr  (Bähr) R mit AM/W, N mit 
   Kirchenkaffee   
25.09.11 10.15 Uhr 09.00 Uhr    
02.10.11 09.00 Uhr 10.15 Uhr (Bähr) Erntedankfest 
09.10.11 10.15 Uhr 09.00 Uhr (Scharf-Mayer)  
16.10.11  10.15 Uhr (Bähr) Herbstfest Sunshine- 
   Chor, Bronnenwiesenhalle   
23.10.11 10.15 Uhr 09.00 Uhr (Bähr) N mit AM/W   
30.10.11 09.00 Uhr 10.15 Uhr  
06.11.11  09.30 Uhr (Bähr) mit anschließender 
   Gemeindeversammlung  
13.11.11 09.00 Uhr 10.15 Uhr (Bähr) Volkstrauertag 
16.11.11 19.00 Uhr  (Bähr) Buß-u. Bettag, AM/EK 
20.11.11 10.15 Uhr 09.00 Uhr (Bähr) Toten- und Ewigkeitsso.  
27.11.11 09.00 Uhr 10.15 Uhr (Bähr) 1. Advent  
04.12.11 10.15 Uhr 09.00 Uhr            2. Advent   
11.12.11 09.00 Uhr 10.15 Uhr (Bähr) 3. Advent  
18.12.11 10.15 Uhr 18.00 Uhr (Bähr) in Neusatz Konzert des  
   Sunshine-Chores zu seinem  
   100. Jubiläum 


